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Ansprache au die Bevölkerung
über die Bedeutung und die Ausführung

der Viehzählung am 1. Dezember ^ 1911.
Am 1. Dezember 1911 findet in Preußen

eine außerordentliche Viehzählung kleineren
Umfanges statt : die Fragen , die hierbei an
die Bevölkerung gestellt werden , sind nicht
zahlreich und leicht verständlich , ihre Beant
wortung verursacht nur geringe Mühe.

Folgende Viehgattungen werden gezahlt:
1. die Pferde,  und zwar gesondert nach

folgenden Gruppen : a) die unter 8 Jahre
alten Pferde , einschließlich der Fohlen , bj die
3 bis noch nicht 4 Jahre alten Pferde , ein¬
schließlich der Militärpferde , c) die 4 Jahre
alten und älteren Pferde , einschließlich der
Militärpferde : ,

2. die Rinder,  und zwar aj die unter
3 Monate alten Kälber , bs das 3 Monate
bis noch nicht 1 Jahr alte Jungvieh , c) das
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh,
ds die 2 Jahre alten und älteren Bullen,
Stiere und Ochsen, es die 2 Jahre alten und
älteren Rinder weiblichen Geschlechts (Kühe,
Färsen , Kalbinnen ) : „ .

3. die Schafe,  und zwar af die unter
1 Jahr alten Schafe , einschließlich der Läm¬
mer , bf die 1 Jahr alten und älteren Schafe:

4. die Schweine,  und zwar aj die un¬
ter % Jahr alten Schweine , einschließlich
der Ferkel , bj die ^ bis noch nicht 1 Jahr
alten Schweine , 0 die 1 Jahr alten und
älteren Schweine.

Auf die genaueste Beantwortung der
Fragen nach den Unterabteilungen der ein¬
zelnen Viehgattungen mutz besondere Sorg¬
falt verwendet werden , da nur hierdurch eine
ausreichende Kenntnis der. Zusammensetzung
und der vor - oder rückwärts schreitenden
Entwickelung des Viehstandes gewonnen
werden kann . Diese Kenntnis ist für viele
wirtschaftliche Zwecke, so u . a. für alle Maß
nahmen zur Förderung der Viehzucht , unent
behrlich : die Angabe der Gesamtzahl für die
einzelnen Viehgattungen genügt zu dcrar
tigen Zwecken niemals.

Die Zählung erfolgt wieder nach vteh-
haltenden Haushaltungen.

Jeder Haushaltungsvorßeher oder sein
Stellvertreter hat das ihm gehörende oder
unter seiner Obhut befindliche Vieh , das i n
der Nacht vom 30. November zum
1. Dezember  1911 auf dem Gehöfte , wo
er wohnt , steht, nach Maßgabe der Zähl
karte zu zählen und in diese wahrheits
getreu  cinzutragen . Wie das zu geschehen
hat , sagen die Erläuterungen auf den Zähl-
vapieren.

Die Ergebnisse der Viehzählung dienen
lediglich den Zwecken der Staats - und Ge¬
meindeverwaltung und der Förderung wis¬
senschaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben.
Insbesondere soll festgestcllt werden , ob
durch die heimische Viehzucht die für die
Volksernährnng nötigen Fleischmengen ge¬
wonnen werden können . Zu Steuerzwecken
werden die in den Zählkarten enthaltenen
Angaben in keinem Falle  verwendet.
Nack Feststellung der Ergebniste durch das
Königliche Statistische Landesamt in Berlin
werden die Zählkarten ver¬
nichtet.

Die Erreichung des bedeutsamen Zweckes
der Zählung hängt zum großen Teile von
der Mithilfe der Bevölkerung ab- An diese
wird daher die dringende Bitte gerichtet , das
Zählgeschäft durch bereitwilliges Entgegen¬
kommen denZählern , Ortsbehörden usw, ge¬
genüber zu erleichtern - Wenn auch dieZähl
karte in erster Linie von dem Haushaltungs
Vorsteher oder dessen Stellvertreter sell-ü
zufüllen ist, so bedarf es doch außerdem
einer großen Zahl freiwilliger Zähler , die
bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tä¬
tigkeit die Eigenschaft von öffentlichen Be¬
amten besitzen. Es steht zu erwarten , daß
wie bei früheren Zählungen so auch diesmal
sich in genügender Zahl Männer finden wer¬
den , die bereit sind, dieses Ehrenamt zu
übernehmen : sic würden damit dem allge¬
meinen öffentlichen Interesse einen wesent¬
lichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise, na
mentlich durch Besprechung in den Ge¬
meindeversammlungen und in den Schulen,
durch die amtlichen Blätter und die Tages¬
preise — die sich durch Abdruck dieser An¬
sprache oder durch Verbreitung einer sonsti¬
gen entsprechenden Belehrung ihrer Leser
ein großes Verdienst um die Erhebung er¬
werben würde — der Zweck der bevorstehen¬
den Zählung zur möglichst allgemeinen
Kenntnis zu bringen . Namentlich würde
darauf hinzuweisen sein , daß die in den
Zählkarten enthaltenen Angaben lediglich der
Förderung wissenschaftlicher und gemein¬
nütziger Aufgaben , in keinem .Falle
etwa zu Steüerzwecken dienen.
Die Veröffentlichung der Ergebniste wird so
gehalten werden , daß darin die Angaben des
einzelnen Hanshaltungsvorstehers in keinem
Falle mehr erkennbar sind.

Die Aufbereitung der Ergebnuie der
Zählung ist dem Königlich Preußischen Sta¬
tistischen Landesamte in Berlin SW . 68,
Lindenstraße Nr . 28, übertragen worden-
Diese Behörde wird zur Behebung etwa auf¬
tauchender Zweifel bezüglich Einzelheiten der
Zählung aus jede an sie gerichtete Anfrage
bereitwilligst Auskunft erteilen.

Berlin,  im Oktober 1911.
König !. Preußisches Swtistischrs Landesamt.

E v e r t.
Präsident.

Wird veröfscntlicht.
Wiesbaden , 14. November 1911.

81114 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hllfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird crsgcht:

1. Der Dicnstmagd Maria Bär . gcb. am 28
5. 1887 zu Huppert. — 2. des Büffcticrs Albert
Berner, geb anr 25. 2. 1872 zu Fcuerbach—-
3. des Schlossers GeorgBerghof , geb. am 20. 8.
1871 zu Wiesbaden. - 4. der ledigen Emma
Best , geb. am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
5. des Taglöhncrs Franz Benth , gcb. am 2
August 1867 zu Praunheim . — 6 des -rag-
löhners Joh . Dickert » geboren am 17. 3. 1888
zu Schlitz. — 7. der lcvigen Dicnstmagd Karotine
Bock, geb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmüiistcr- —
8, der ledig. Dicnstmagd Anna Bongartz , gcb.
am 4. 3 1887 zu Mainz. - 9. Auguste Branden,
gcb. am 25. 1. 1891 zu Speyer. — 1«. der ledigen An-
tonictta Bruisma , gcb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. -- 11. des Buchhalters Karl Buch»
geb. am 29. 4. 1880 zu Nicderhofheim. — 12. Ge-
schiedette Ebefvau Albert Conradi » Lina gcb.
Rollt» gcb. am 11. 12. 186> zu Wehe,,. —13. dcS
Taglöhncrs Peter Decker» geb. am 22. Januar
1874 zu Bielefeld. — !4. des Taglöhncrs Albert
Dietrich, gcb. am 24. 11. 1870 zu Gräsendoruau.
— 15. des Reisenden Josef Egcnolf . geboren am
11. 12. 1872 zu Oberjosbach. - 16. des Taglöhncrs
Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Polen.
- 17. des Mühlenbaners Will ) . Fayh , geb. am
S Jauilar 1868 zu Oberoffleiden. — 1«. des Tag-
Ibhucrk Max Gaevel » geboren am 2i. 6. 18/b
zu Blieg. — 19. des Fuhrmanns Wilhelm Gruvcr,
geboren am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 20. Klara
Hermann, gcb am 31. 3. 1689 zu Wiesbaden. —
21. der ledigen Magdalene Hönig , gcb. am 12.
11 1879 zu Heidelberg. - 22. Josef Hund-
ler, gcb. am S. 11. 1881 zu Görsroth. —
23. Rich . John » Ww , gcb. am 27. 2. 1879 zu
Biebrich. - 24 der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischet , gcb-
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilflngcu. - 25. 'des
Taglöhncrs Karl Innrer , geb. am o. 12. 1878
zu Limbach. - 26. August « eint , gcb. am 29.
5. 1873 zu Bicrstadt - 27. des Schloßcrgchllscn
Will). Klees, gcb. am1. 2. 1878 zu Bcsieubach. - ,W.
der led-Anna Klein ,gcb. am 25. 2. 1882 zu LudwigS-
hafen. - 29. des Kutschers Ernst König , gcb.
am30. Scpt 1883 zu Wiesbaden. - 30. der Witwe
des Taglöhncrs Johann Krans , Margarete,
gcb. Müller , gcb. am 21. 2. 1881 zu Berrsheim.
— 31. des Schuhmachers Wilhelm Krüger,
geboren am 27.' 2. 1864 zu Kirn. — 32 Josef
Kuvicki, geboren am 5. 3. 1873 zu Gucscu. —
33. Albert Küppers , geboren am 17. 12
1865zu Königswiillcr. - 34. Christian Küster , gcb.
ani 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 35. des GlaSreinigers
Heinrich Kuhmann. gcb. am 16.6.1875 zu Biebrich.
—3S. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10 1878 zu So mm in - 37. des Kürschners Otto
Kttnz. gcb. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 38. des Restau¬
rateurs Adam Lapp , geb. um 1. Scpt . 1881 zu
Weisel. — 39 des Rcisendcil Bruno Lcitzner , gcb.
am 23. 11. 18 -6 zu Raußc. — 40. des Taglöhncrs
»Idols Lewalter, geb. am 19. September 18/3
zu Wembach. — 41. des TapeziercrAchilfeli Will ).
Mayvach» geboren am 27. Marz 1874 zu
Wiesbaden. — 42. der led. Ludiska Marschall,
gcb. 24. 11. 1877 zu Baucrbach. - 43. Katharina
Metz, geb. am 25. Nov. 875 zu Obcrfischbach. -
44. des Rhabanus Nauhcimer , geboren am
28. August 1874 zu Wmkcl. - 45. der Schnei-
derin Gertruds Merger . gcb. am 12. 9. 1887
zu Filehuc. — 46. HcleneRatt , gcb. am 7. 4 1891 zu
Wiesbaden. —47. des Kaminbauers Wilhelm Nei-
chardt, geb. am 26. Juli 1853 zu Ascherslebeu.
— 48. des Tapcziercrgchilsen Otto Reitzner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau. —
49. Dicnstmagd Berta Rühmling , gcb. am 30. 5.
1884 zu Ncuwandrum. — 50. Wilhelm Schilling,
gcb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden. - 51. des Installa¬
teurs Heinr . Schmiedet , geb am 17. März 1872 zu
Krotzingeu. — 52. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. — 53. Maria
Schmidt, gcb. am 10. 2. 1886 zu Heiler. — 54.
Anna Schneidereit, gcb. am 27. 12. 1881 zu Albau.
— 55. des Kaufmanns Wilhelm Schmidt , ge
boren am 28. 8. 1874 zu Niederhadamar. — 56
der ledigen Karoline Schäffler , gcb. 20. 3. 1879
zu Weilinünstcr. — 57. des Kutschers Max Schön¬
baum, geb. am 29. Mai 1877 zu Obcrdollendorf. —
58. der Witwe des Heinrich Schwarz , Auguste
gcb. Heuß, gcb. am 18. Juni 1875 zu Hochhcim. -
59. Emil Ucverle , geb. 5. am 3. 1885 zu Heidel¬
berg. — .60. der ledigen Elise Ulrich , geb. am 8. 2.
1882 zu Biebrich. — 61. Johann Velte . gcb. am
31. 7. 1872 zu Karlsruhe . — 62. des Taglöhncrs
Christ. Bogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg. — 63. der Luise Völker , gcb. am 3. 3.
18ö2 zu Marburg . - 64. der Dicnstmagd Paula
Walter, geb. 7. 9. 1888 zu Frankfurta- M. —
65. der Büffcticrc• Marie Weischedel, geb. am
8. Scpt . .1894.zu- Mainz.

Wjcshad.en,, den 15. November 1811- (31106
Ter Magistrat . Armcnvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Aus dem Gelände der alten Infanterie-

Kaserne sollen demnächst
Bauplätze

verlaust werden . Beim Stadtvcrmcstungs-
amt , Rathaus . Zimmer 35, werden Pläne
mit vorläufiger Einteilung unentgeltlich ab¬
gegeben , Auskünfte erteilt und Wünsche der
Kauslicbhaber wegen der Gestaltung der
Bauplätze entgegengenommcn.

Wiesbaden , den 24. November 1911-
31134 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28. November d. Js -, nach¬

mittags soll in dem Stadtwald .'Hellkund,

be?eich«et7 Gehölz öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

1. 73 Rmtr. Kastanienscheitholz«nd
2.  25 Rmtr . Kastanien -Prügelholz.
Zusammenkunftnachmittags 3/2 Uhr vor

dem Hause Platterstratze Nr . 73 jRcstau.
ration Waldlnstj.

Wiesbaden, den 25. Novcurber 19N,
31135 Der Magistrat.
Andrcasmarkt Wiesbaden am 7. und 8. Derem-

ber 1911. . . , , ,
Die Verlosung und Platzanweiiung findet

^SWontaB , den 4. Dezember, »«̂ mittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Wechsel- und Zucker¬

bäcker (hierbei werden »ür Geickafte berück
sichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohnwa
gen den Markt beziehen), ferner für Kaffee

Moittag ^ den 4. Dezember, vormittags 11 USr:
Platzanweisung für Fahr - und Lchaugeschaste,
sowie für Wassel- und Zuckerbäcker und
Kafsecschänkeii. .. .

Dienstag , den 5. Dezember, vormittags 9 Uvr.
Verlosung der Plätze kür Geschirrstande, an¬
schließend Platzanweisung für Geschirrstande

Dienstag , den 5. Dezember, nachmittags 3 Uvr.
Verlosung der Plätze für Kramstande — die
Ausrufer losen unter sich —.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags 9 Ubr.
Aiuveisiing der Plätze für Kramstande.
Die weiteren Bedingungen werden vei oer

Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1S11.

g1281 «rtadtilch es Akzifeamt.
Bekanntmachung.

Für die Zufuhr okziseviiicbtiger Gcaens ande
von der Mainzerstraße zu der Akziseabfertignngs-
stelle Neugaste 8 werden bis auf weiteres fol¬
gende Strahenzüse freigeaebeli : Maiiizerstraßc.
Kaiser-Wilhelm-Ring . Kaiserstraße , Wilhelm-
straßc. Friedrichstraße und Neugaße »um Atziik-

Wiesbaden. den 21. November 1911.
31234 x̂tädt . Akzife amt.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschästsstuiiden im itädt . Leihhaus sind

'^ Für ^ Vcrsatz von Pfändern und Verlänge¬
rungen von Pfandscheinen : vormittags 8 bi»
10 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Uhr.

Für Auslösung von Psändern : vormittags
8 bis 42 Uhr und nachmittags 2 bis 5 Uvr
(bezw. im Winter bis »um Eintritt der Dunkel-

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis,
daß Pfand scheine. nur noch spätestens am Verfall¬
tage, und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
ist, an dem vorhergehenden Werktage, in dett
obigen Geschäftsstunden verlängert werden

^ " Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist das
Leibbaus nachmittags für Versatz und Aus-
IöiumtCn geschlossen. In dieser Zeit , sowie auch
außer der obengeuaiiiiteu Bersatzreit , nebinen die
Taratoreii die Versatzstücke in ihrer Wohnung
entgegen und zwar : ^ t

Goldsachen etc.: Goldarbeiter Klee,  Ha,-
nergasse 18, . .

Kleider. Wäsche etc. : Schliei,dermeister Rei-
ninger,  Mauergasse 14.
81110_ Städtische Leihhausverwaltung.

Verdingung.
Die Schrcinerarbritcn — Los 1— ' — ntt

den Neubau der Mittelschule an der Manteuffel-
straße sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zelchnungen
können während der Vormittagsdienststiliideii im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 cingesebeii. die A-iigebotsuuteriageil aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldireie Eiusenduiig von
60 Pfg - bezogen werden . .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 76
Los . . . ." versehene Angebote sind svätesteiis bis
Samstag , den 2. Dezember 1911, vorm . 8 Uhr,
hierher einzureichen. . . . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltuiig der ' obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa «rscheinendeli-Anbieter . '

Nur die mit dem vargeschriebeuen. und ausge-
snllten Verdingungskormular eingcrcichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuichlagsfrift : ' 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. <Noveml>er -1911.

81280 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Fenster « «nd Bal¬

kontüren einschl. Beschlag und Verglasung
für die Römcrtoranstcht des Adlerbades sox
im Wege der öffentlichen Ausschreibung p„ ,
düngen werden-

Verdingungsunterlagen und Zetchnun-
aen können währenö öer VormiktagIdienftr
stunden Aölerstratze 4 eingesehen , die Ange-
botsuntcrlaqen ausschlletzlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder
stellgeldsreie Einsendung von 50 s.  solange
Vorrat reicht , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschnst
„Glaserarbeitcn Ädlerbad" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis,

Montag, den 4. Dezember 1911.
vormittags 19 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt -

unter Einhaltung der obigen Los -Reihen,
folge — in Gegenwart der etwa erscheinen¬
den Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrredcnen und
ausgesülltcn Vcrdingungsformular einge-
rcichte« Angebote werden beruckstchtizt. |

Zuschlagsfrist : 30 Tage . fl
Wiesbaden, den 24. November 1911.

81230 Städtisches Hochbauamt,
Bauabteilung s. d. Adlerbad.

Verdingung.
Die Ausführung von Monierarbeiten

(Zementrabitzürbeiten ) für die Verteilungs-
und Sammelkanüle der Heizung und Luj-
tung , sowie eines großen Hetzkaminz am
Neubau des Adlerbades soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen wer-

^ "Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsüienststunden
eingesehen , die Angebotsunterlagen auch non
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldn-i-
Einsendung von 50 $,  solange Vorrat reicht,
bezogen werden . f

Verschlossene und mit der Ausschiiü
„Mouierarbeitcn Adlerbad" ver,ehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Sonnabend, den 2. Dezember 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzuretchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m

Gegenwart der etwa erichemenden Anbieier.
Nur die mit dem vorgcschrtebeue» »nd

ausgesülltcn Verdingungssormular eingc-
reichten Angebote werden berucksichttgt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. -Novbr . 1911. 9M»

Städtisches Hochbauautt.
Abteilung für das Adlerbad.

Verdingung.
Die Klemvnerarbriten fLos I—Uy iür d»

>Neubau der Landesbibllothek an der Nbcmltio^
I Hierselbst sollen im -Wege- der öffentlichen Aiis-

,-chreibuii« verdungen werden.
' Verdnigungsuilterlaseil und Zelömmigenron

>neu während der Vormittagsdienltstun ^ n
Berwaltuirgsgebäude Friedrichstraße 19 Zl«« '
Nr . 9 cingeseben. die Airgebotsunterlagen au-
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung von 60i
bezogen werden. „ . . . .. . * «

Verschlossene und .mit der dlunchrr t . H- dl
Los . ." versehene A»gebote sind spätestens
Samstag , de» 2. Dezentber 1911, vorm, v WM
hierher «itz»tzrejche.n. . . __

Die Eröffnung der Angebote erfolgt ^ ^
Einhaltung der obigen LoS-Reihemolse,
Gegenwart der etwa erscheinenden Anvierer. ^

Nur die mit dem vorgeschriebenen uno ,
gefüllte» Verdingungssormular ringcrri « >ea «
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. November Ml -. .

31280 Städtisches Hochbau ^

Bckaiintmachiiiig.
Der Fruckttinarkt beginnt während der Winter

monate — Oktober bis einschließlich März — um
10 Ubr vormittags , ^ 234Stadt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Entwästerungsanlage für

den Krankenpavilloii auf dem städtischen Kranken¬
bausgelände an der FLattkfnrt 'erstraße hiersälbst
soll im Wege der -öffentlicheir Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Berding-ungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienftttunden - im
BerwaltuilgLgcbällöe Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eimesehen, die Ansebotöunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werden. . _n

Verschlossene und mit der Anschrift „V. A. 78
Los . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den F. Dezember 1911. vorm . 9 Uhr,
hierher einrureiche».

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obige» Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnc» und ausge-
kiilltcn Vcrdingungsformular eingcreichte» Ange
botc werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wirsbaden , den 23. November 1911.

31230 Stadt . Hochbauamt.

Die Zinsfcheine für 1912
von den als Sicherheit für ^ eftrung^
Straßenbaukosten usw . ber der Sta 6 ^
faffe- hinterlegten Wertpapieren können
jetzt ab in Empfang genommen weroe . ^

Die Empfangsberechtigten
sucht, die Zinsfcheine alsbald vor J
von 8% bis 12%. Uhr zu erheben . gll33

Wiesbaden, den 25. Nvvbr. 1»" .
Stadthauptkasie , Rath«

Zimmer 2.

Amtliche Bekanntmachun
, der Nachbarorte.

Vergebung von Erdarbeiten . ^
Die zum sluchtlinienmäßige» Ausbau ^

neuen Bahnt,olzstraße in Soimen ^ rg c
licken Erdarbeiten . rund 5400 Kub.kmetN
masten zu löse», zu laden, abrufabren " sKrist'
weise im Planum einzubaueii. sollen 'w
lichc» Angebotsvcrfahrcn vergeben wervei . Jit
linienvlan . Längen- und Ouewrottie
Bedingungen köinicii während der -r - ,gxsel̂>'
auf dem hiesigen Bürgermeisteraint
werden. Daselbst sind auch Aiigehotsw
erhältlich. .. . Aahirboß'

Schriftliche mit der Autschnkt "
stratze" versehene Angebote sind veriw
vostfrci bis zum Eröffnuiigsterm " ,. u| f,
Samstag , den 2. Dezember 1911, mttm»
an den Uiiterzeichneten cinzureichen.

dUdS Buchelt.
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